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Der Verbrauch von Getreide in Deutſchland
Wie viel Gekreide in Deutſchland jährlich verbraucht wird

iſt von jeher eine viel umſtritiene Frage geweſen Die Ein
und Ausfuhr wird genau feſtgeſtellt die zur Beantwortung er
forderliche Hauptpoſition aber die Menge des in Deutſchland
ſelbſt geernketen Getreides kann nur durch Schätzung berechnet
werden Früher wurde die Erntemenge in Deutſchland all
jährlich zweimal ermittelt zunächſt durch eine vorläufige
Schätzung dann durch Feſtſtellung der endgiltigen Ernteergeb
niſſe Die vorläufige Schätzung ergab für Deutſchland ſtets
höhere Ergebniſſe als die endgiltige Ermittelung den Reſultaten
beider ſtand man mißtrauiſch gegenüber da die Mängel
beider Erhebungen niemand verkennen konnte Von der An
nahme ausgehend daß die definitiven Ergebniſſe genauer ſein
würden als die durch die vorläufigen Schätzungen ermittelten
legte man indeſſen die erſteren den Verbrauchsberechnungen zu
Grunde Man ermittelte guf dieſe Weiſe daß z B in dem

eitraum 1893 1898 der Roggenverbrauch pro Kopf undSir zwiſchen 120,8 und 131,83 kg der Weizenverbrauch
zwiſchen 72,1 und 81,4 kg ſchwankte und im Durcbchſchnitt
126,5 kg und 77,5 kg betrug Durch Beſtimmung des Bundes
raths vom 19 Jan 1899 iſt angeordnet worden daß an Stelle
der zweimal jährlich erfolgenden Ermittelungen nur noch eine
ſtattfindet die von landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen aus
geführt wird Damit wurde die Grundlage für eine Ver
gleichung des Konſums der Gegenwart mit der Vergangenheit
vernichtet Um die Möglichkeit einer derartigen Vergleichung
wieder zu beſchaffen hat das Statiſtiſche Amt eine nene Be
rechnung des Verbrauchs für eine Reihe von Jahren
durchgeführt dieſer aber die Ergebniſſe der früheren vor
jänfigen Schätzungen zu Grunde gelegt weil es der Anſicht
iſt daß dieſe zum Vergleiche mit den nach der neuen Methode
ermittelten am geeignetſten ſeien Da die Ergebniſſe der vor
käufigen Schätzungen durchweg höher waren als die der defini
given Ermittelungen ſo ergaben ſich bei der neuen Be
rechnung durchweg erheblich höhere Verbrauchs
ablen Die Erntemengen betrugen in Tonnen zu
000 kg
für das nach der älteren nach der neueren
Jahr Methode MethodeRoggen Weizen Roggen Weizen
1898 7,532,175 3,292,945 9,032,175 3,607,610
1897 6,932,506 2,913,291 8,170,511 3263,2351895 6,595,758 2,807,557 7,724,902 3,171,844
1893 7,460,383 2,994,823 8,941,914 3,405,021

Der Verbrauch berechnet ſich folgendermaßen in kg
Sir das Erntejahr

1898/99 127,1 86,7 154,5 94,0
97/98 1208 72 1 143,7 80,896/97 131,3 80,6 155,8 90,395/96 122 7 81,2 144,3 90,194/95 128,5 81,4 153,0 89,993/94 129,0 73,1 158,0 88,2

Für Gerſte Hafer und auch für Kartoffeln ergeben ſich ähn
äiche Reſultate

Ob die nach der neueren Methode ermitlelten Zahlen zu
derläſſiger ſind d h ob ſie der wirklichen Ernte und dem
wirklichen Verbrauch näher kommen als die nach älterer
Methode ermittelten endgiltigen Zahlen läßt ſich ohne weiteres
weder bajahen noch verneinen Sind ſie richtiger ſo ergiebt
ich wen allerdings vielfach vermuthet wurde daß die in den

erbrauch übergehenden d h für menſchliche und thieriſche
Ernährung und für gewerbliche Zwecke beſtimmten Getreide
mengen erheblich höher ſind als bisher angenommen wurde
Es würden ſich dann auch die Verhältnißzahlen zwiſchen Ein

ihr und Erntezahlen ermäßigen der prozentuale Anthell der
ingeführten Mengen an den zum Verbrauch gelangenden

engen würde geringer ſein Erhebliche Bedenken gegen die
ichtigkeit und Zuverläſſigkeit der vom Statiſtiſchen Anmte aus

W Berechnungen laſſen ſich nicht unterdrücken die von
m nach der neuen Methode ermittelten Zahlen werden
indeſſen fortan die Grundlage für Vergleiche mit der Ver
tzangenheit bilden müſſen Wer aber ſolche anſtellt darf nie
dergeſſen daß er ſich immer noch auf unſicherem Boden be
wegt und daß wir von einer wirklich zuverläſſigen Erzeugungs
und Verbrauchsſtatiſtik noch weit entfernt ſind P

O Politiſche Wochenſchau über das Ausland
Jm Ausland iſt über die Lage auf dem chineſiſchen

Kampfplatz noch immer keine volle Klarheit geſchaſffen Nach
wie vor kommen widerſprechende Nachrichten und auch die an
die einzelnen Regierungen gelangten amtlichen Meldungen
ſtimmen nicht immer überein Die Situation erſcheint über
ans ernſt Erfreulicherweiſe iſt es gelungen das ſchwer be
drohte Tientſin zu entſetzen und ferner den engliſchen Admiral

ehmour der ſchwere Kämpfe mit den Boxers zu beſtehen
habt hat zu befreien Seymour iſt mit ſeinem Corps in
u vtſin eingetroffen Wo ſich jedoch gegenwärtig die

ro päiſchen Geſandten beſinden darüber liegen glaub

t Auch die engliſche Regierungpirett wie die Verhandlungen des Unterhauſes ergaben keine
R Nachricht über das Schickſal der Geſandten erhalten
J viel ſteht jetzt feſt ſie befanden ſich nicht bei Sehmour
ſche r wo ſie eigentlich ſind iſt ganz unbekannt dädur

ein aber die Wahrſcheinlichkeit zu wachſen daß ſich die
eſandten überhaupt nicht aus Peking entfernt haben fondern

Die ſchlimmſten Zuſtände
Sogar der

alaſt ſoll in Brand geſteckt und von aufrühreriſchen
Die Mächte ſetzen die

Rüſtungen fort Jn wenigen Wochen werden fremde Truppen
in Stärke von mindeſtens 60,000 Mann in China Ver
wendung finden können Die japaniſche Regierung hat be
ſchloſſen 20,000 Mann nach Ching zu ſenden Bedrohlich er
ſcheint die Meldung daß Rußland eine Mobilmachung ſeines
geſammten Heeres vorbereitet Sollte das wirklich der Fall
ſein dann kommt es zu einem ſchweren Konflikt unter
den Mächten in Oſtaſien der leicht zu einem Weltkrieg ſich
entwickeln kann Reibungen zwiſchen England und Rußland
ſind ſchon jetzt vorgekommen Bei der unzweifelhaften
Friedensliebe des Zaren iſt zu hoffen daß ruſſiſcherſeits alles
geſchieht um den Ausbruch von Feindſeligkeiten unter den
Mächten zu verhüten

Der Zar wird Anfang September zum Beſuch der Welt
ausſtellung nach Paris reiſen Von den Franzoſen wird er
natürlich mit jubelnden Ovationen empfangen werden Sie
werden in dem Beſuch ihres mächtigen Verbündeten von der
Newa einen Troſt dafür finden daß von neuem die Zer
rüttung im franzöſiſchen Heer weſenoin erſchreckender
Weiſe ans Licht getreten iſt Die Disciplinl ſigkeit im Heere
hat eine grelle Belleuchtung erfahren durch offen ausgetragene
Zwiſtigkeiten die die Maßregeln des neuen Kriegsminiſters Andrée
hervorgerufen haben Der Kriegsminiſter hat wegen Discip
linloſigkeit eine Reihe von Offizieren von ihren Poſten ab
beruſen Generalſtabschef Delanne aber hat ohne ſich um
dieſe Anordnungen zu kümmern angeordnet daß die abberufenen
Offiziere ihren Dienſt weiter zu verſehen haben Die Vor
kommniſſe ſind in der Kammer zur Sprache gekommen Die
Nationgliſten haben natürlich die Disciplinloſigkeit vertheidigt
und die Regierung auf das ſchärfſte angegriffen Sie haben
aber eine Niederlage erlitten Ks wurde eine Tagesordnung
angenommen in der die Aufrechterhaltung der militäriſchen
Disciplin verlangt wird Von neuem hat alſo das Miniſte
rium Waldeck Rouſſeagu einen Erfolg errungen und ſeine
Stelſung befeſtigt Auch das neue Miniſterium in Jtalien
hat mit einem parlamentariſchen Erfolg ſeine Thätigkeit be
gonnen Dem neuen Miniſterium Saragcco iſt es gelungen
den parlamentariſchen Frieden mit der Linken herzuſtellen und
den ſchweren Streit der drei Monate hindurch alle Bande
parlgmentgriſcher Zucht und Ordnung zerriſſen und die
Kammer zum Tummelplatz unwürdiger Skandalſcenen herab
gedrückt hatte aus der Welt zu ſchaffen

Der Regierung in Oeſterreich ſind parlamentariſche
Erfolge dieſer Art nach wie vor verſagt Neuerdings iſt
wieder der S 14 der bekannte Nothverordnungsparagraph in
Kraft getreten Eine kaiſerliche Verordnung wurde veröffent
licht nach welcher das Budgetproviſorium für dieſes Jahr
bewilligt wird Das heißt alſo in Ermangelung eines arbeits
unfähigen Parlaments übt die Krone das Budgetrecht ohne
Befragung der Volksvertretung aus Jn Wien hat die
morganagtiſche Vermählung des öſterreichiſchen Thron
folgers mit der Gräfin Chotek ſtattgefunden Der ver
zopften Ebenbürtigkeitstheorie zuliebe muß die Gräfin auf die
Stellung einer vollberechtigten Gemahlin für ſich und ihre
Kinder verzichten Der Erzherzog hat noch extra mit einem
Eid bekräftigen müſſen daß er die Ehe mit der Gräfin als
morganatiſch anerkenne und daß demzufolge weder ſeiner Ge
mahlin noch den aus dieſer Ehe ſtammenden Kindern und deren
Nachkommen die Rechte Titel uſw die die ebenbürtigen Mit
glieder des Erzhauſes ausüben zukommen Man kann nicht
ſagen daß derartige höfiſche Gebräuche den modernen An
ſchanungen entſprechen Der Wiener Oberbürgermeiſter der
Antiſemitenhäuptling Dr Lueger hat wieder etwas von ſich
hören laſſen Da er nennenswerthe kommunale Leiſtungen
nicht aufzuweiſen hat höchſtens hat er die Finanzen Wiens
in gründliche Verwirrung gebracht ſo hat er ſich zur Ent
ſchädigung dafür von ſeinen chriſtlich ſozialen Städtmameluken
zum Ehrenbürger von Wien ernennen laſſen

Deutſches Reich
Herr v Thielen

Die offiziöſe Nordd Allg Ztg iſt ſchleunigſt bezüglich der
Meldung daß der Eiſenbahnminiſter v Thlelen ſein
Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe mit einem entfſchiedenen
Dementi aufmarſchirt Die Meldung beruhe angeblich auf
freier Erfindung Möglich daß der Gewährsmann der
Voſſ Ztg irthümlich unterrichtet war als er die Nachricht

in die Welt ſetzte aber oft genng hat man es ſchon erlebt
daß Miniſterkriſen in der beſtimmteſten Form beſtritten wurben
und dennoch beſtanden Uebrigens will der B Börſ aus
ſehr guter Quelle wiſſen Herr v Thielen werde gleichviel

ob der Kanal kommt oder nicht kommt nächſtens eine Welt
reiſe antreten Gegenüber der offiziöſen Ableugung weiſt die
Voſſ Ztg ihrerſeits darauf hin daß daſſelbe Spiel kurz

vor dem Rücktritt des Kolonialdirektors v Buchka beliebt
wurde Nun ob die Meldung begründet war oder nicht wird
ſich herausſtellen nicht vielleicht wenn der Miniſter in Urlaub
geht ſondern wenn er vom Urlaub zurückkehrt

K Die Lohnzahlung in gewerblichen Betrieben

Jm Reichstage iſt eine Unterſuchung über die Lohn
zahlung stage in gewerblichen Betrieben angeregt worden
infolgedeſſen das Reichsamt des Jnnern die Handelskammern

ch um Mittheilungen darüber erſucht hat welche Erfahrungen in
dieſer Hinſicht gemacht ſeien Es handelt ſich dabei namentlich
um die Frage ob die Lohnzahlung am Sonnabend die faſtallenthalben üblich iſt aber namentlich von T eorelikern viel

fach angefochten wird oder an einem anberen Wochentage vor
uziehen iſt Die Handelskammer zu Köln hat ca 70
is 80 Firmen ihres Bezirks um Auskunft erſucht Meber
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d wurde in der letzten Sitzung der Handelskammer
erichtet

Jn Köln findet die Lohnzahlung nur meiſtens am Sonn
abend vereinzelt aber auch an allen anderen Wochentagen
ſtatt Jn manchen Betrieben wird an beſtimmten Monats
tagen namentlich am 10 20 und 30 gezahlt Faſt ein
müthig erklären ſich die Firmen die auf die Umfrage ge
antwortet haben gegen die geſetzliche Feſtlegung oder
den Ausſchluß beſtimmter Tage für die Lohn
zahlung Nach einem Referat in der Köln Ztg wird de
moraliſche Einfluß den die Wahl des Löhnungstages auf di
Arbeiterſchaft auszuüben imſtande iſt von vielen Arbeitgebern
für ſehr gering erachtet vielehr komme es da hauptſächlich
auf die Jndividnalität des einzelnen an Die meiſten ſagen
daß die Arbeiter mit der beſtehenden Art der Lohnzahlung ein
verſtanden ſeien Eine Anzahl der befragten Firmen ſprich
ſich allerdings mit Entſchiedenheit gegen die Lohnzahlung aw
Sonnabend aus in der Regel mit der Begründung daß dabe
die Verſuchung das verdiente Geld am Sonntag unzweckmäßigs
zu verwenden zu groß ſei und daß die Frauen der Arbeite
dabei nur ſchlechte Gelegenheit zu Einkäufen hätten Dem
gegenüber wird aber betont daß der Sonnabend als Lohntag
jedenfalls dann angemeſſen ſei wenn die Familien der Arbeiter
außerhalb des Ortes in dem der Betrieb liegt wohnen und
ſie ſelbſt nur von Sonnabend abend bis Montag morgen zu
Hauſe weilen Jm Jntereſſe des Betriebes wird für die
Sonnabendlöhnung geltend gemacht daß dabei die Arbeiten
am Montag oder doch wenigſtens am Dienstag wieder arbeits
fähig ſeien während wenn an einem anderen Tage gelöhnt
werde vielfach der folgende Tag verloren gehen werde ohne
daß man darum auf Beſeitigung des blauen Montags rechnen
könne Einzelne Firmen haben dieſe Erfahrung bei einem
Verfuche gemacht und ſind deshalb wieder zur Sonnabend
löhnnng zurückgekehrt andere dagegen haben wieder gute Er
fahrungen gemacht Jn einem Spezialfalle iſt der Donnerstag
als Lohntag genommen worden weil ſonſt die Arbeiter nicht
zu der in dieſem Betriebe unbedingt nöthigen Sonntagsarbeit
zu haben wären Einzelne Firmen haben ſehr gute Erfahrungen
mit einer Lohnzahlung am Sonnabend vormittag oder frühen
nachmittag gemacht

Diejenigen die am erſten imſtande ſind praktiſche Erfahrungen
zu ſammeln ſind hiernach verſchiedener Meinung Man darf
was in dem Berichte der Kammer nicht hervorgehoben wird
nicht überſehen daß die Hauptſache abgeſehen von den ört
lichen Marktverhältniſſen die Qualität der Arbeiter iſt
Jſt der Arbeiter fleißig und ſolide ſo wird er am Tage nach
der Lohnzahlung nicht blau machen gleichgiltig ob dies ein
Sonnabend oder ein anderer Tag iſt

Politiſches

Geſtern iſt im Reichsgeſundheitsamt eine Kon
ferenz von Sachverſtändigen zuſammengetreten um
die zu erlaſſenden Ausführungsbeſtimmungen zum
Fleiſchſchaugeſetz zu begutachten Von Hamburg aus
wird verbreitet daß das Fleiſchſchaugeſetz am 5 Okt
in Kraft treten ſolle und die Diſch Tagesztg läßt ſich aus
Hamburg ſogar melden in Amerika ſei es unter den Jnter
eſſenten längſt bekannt daß das Geſetz nach einem Beſchluſſe
des Bundesraths am 5 Oktober in Kraft treten werde Daß
dieſe Angabe falſch iſt iſt ohne weiteres klar Geſetze deren
Jnkraftſetzung dem Bundesrathe überlaſſen wird werden bei
uns ſtets am erſten Tage eines Monats in Kraft geſetzt
Die Dtſch Tagesztg benutzt die Gelegenheit ihren Leſern
mitzutheilen daß mit Hilfe des Bundesrathes die Landwirth
ſchaft benachtheiligt und die deutſchen Jmportenre und ameri
kaniſchen Exporteure in ganz unzuläſſiger Weiſe bevorzugt
werden würden Sie muß zwar ſelbſt zugeſtehen daß ſie nicht
weiß ob das was ſie mittheilt wahr iſt aber es klingt doch
äußerſt wahrſcheinlich

Die Einfuhr von Schmalz iſt durch das Fleiſchſchau
geſetz nicht verboten worden Dafür aber ſoll es hoch ver
zolit werden denn es wird berichtet daß die agrariſchen
Wortführer bei den Behörden für Schweineſchmalz einen Zoll
von 20 M pro Doppelcentner gegen 10 M bisher befür
worten Die Regierung hat den agrariſchen Wünſchen bereits
ihre Geneigtheit ausgeſprochen Dieſe Geneigtheit
wundert wohl niemand mehr Die landwirthſchaftlichen
Erzeugniſſe ſollen ausnahmslos vertheuert werden und wenn
der Arbeiter noch dürftiger als bisher ſchmalzen muß ſo erlebt
er eben nur eine der miniſteriell in Sicht geſtellten Proben
agrariſcher Geſetzgebung

Jn der oſſiziöſen Berl Pol Korreſp war es bekannllich
als ein Jrrthum J worden daß die Landwirthſchaft
eine Verſchärfung der Strafbeſtimmungen für den Kontrakt
bruch ländlicher Arbeiter verlange und es war darauf
hingewieſen worden daß bei einer ſolchen Verſchärfung die
ländlichen Arbeiter noch mehr in die Induſtrie abſtrömen
würden Wie unzutreffend dieſe offiziöſe Auslaſſung war geht
aus einer Erwiderung der bündleriſchen Deutſchen Tagesztg
hervor Dieſe ſchreibt

Die Beſtrafung des Kontraktbruchs iſt eine entſchiedene
Forderung der Landwirthſchaft ſoll heißen des Bündler
thums wie ſich die offiziöſe Preſſe wenn ſie Füblung mit
dem Lande hätte ſehr leicht überzeugen könnte Diefe gerechte
ſern wird auch trotz der oſſfiziöſen Schreibereien nicht
allen gelaſſen werden wie ſie denn ſchon in einigen kleinen

Bundesſtaaten zur Durchführung gelangt iſt Die Angſt daß
wenn eine Forderung der Gerechtigkeit durchgeſetzt werde die
Land wirthſchaft noch mehr unter Arbeitermangel leiden werde
iſt grundlos denn die kontraktbrüchigen Arbeiter helfen der
Landwirthſchaft doch auch nichs

Der Bundesratth ertheilte in ſeiner letzten Plenarſitzun g
ſeine Zuſtinmung zu den Ausſchußanträgen a zu dem
Berichte der Kommiſſion zur Vorberathung des Entwurfs von

r h mr naer zu den Branntweinſteuergeſetzen vom
21 Mai 1900 b13 Juni d J betreffend Aenderungen des amtlichen Wagaren

der Vorlage des Reichskanzlers vom

verzeichniſſes zum Zolltarif und des ſtatiſtiſchen Waaren
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chrelber geht ſelbſt ſoweit daß

verzelchniſſes Dem Ausſchußprotkokoll belreffend Ergänzung der
Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetz über die Vergülung
des Kakagozolles bei der e von Kakaowaaren wurde zu
eſtimmt Die Vorlage betreffend die Erweiterung der demKwenderungéumernte mer Wenzel Jelinek in Bremen ertheilten

Erlaubniß zur Beförderung von Auswanderern wurde denuſtändigen Ansſchüſſen überwieſen und dem Ausſchußankrage
delreffen die Vorlage vom 20 Juni d r Zollerlaß
r verdorbenen Kaffee zugeſtimmt en Ausſchußanträgen

über die Vorlage vom 14 Juni d J betreffend den Enlwurf
eines Vertrages über die E gen und Unterhaltung von
r en mit Afrika 2 über den Entwurf einer
rüfungsordnung für Patentanwälte 3 über die Vorlage betr

die Beſtellung des Schiffsvermeſſungsamtes als Reviſionsbehörde
r preußiſche Schiffsaichbehörden 4 über die Vorlage betr
ie Zulaſſung reichsangehöriger weiblicher Perſonen zu den

ärztlichen Prüſungen 5 über die Vorlage vom 11 Juni d
betreffend Satzungsänderungen des Allgemeinen Knappſchafts
vereins zu Bochum 6 über die Vorlage betreffend Abänderung
der Anlage B zur Eiſenbahn Verkehrsordnung 7 über die Vor
lage vom 12 Junti betreffend Aenderungen der Satzungen der
Land wirthſchaftlichen Krditbank in Frankfurt a wurde zu
geſtimmt Der Vorlage betreffend den Abſchluß eines Zuſatz
vertrages zu dem Auslieferungsvertrage zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und Belgien vom 24 Dezember 1874 wurde die Zu
ſtimmung ertheilt

Der Konitzer Landrath Freiherr von Zedlitz hat in
der bereits erwähnten dortigen Vertrauensmänner
Verſammlu n folgende bemerkenswerthen Ausführungen
gemacht Er zeigte wie ſehr die wirthſchaftlichen Verhältniſſe
von Konitz bereits darniederlägen welchen Einfluß die Kalt
ſtellung der blühenden jüdiſchen Geſchäfte auf die Erhöhung der
Abgaben im folgenden Jahre bereits haben werde wie die Koſten
für die auf unabſehbare Zeit nothwendige Stationirung von
Militär den Abgabendruck in ungeahnter Weiſe verſtärken
würden wie die Aufhebung der Jahrmärkte auch die Kreis
eingeſeſſenen im weiteren Umkreiſe der Stadt mitbetroffen habe
da der kleine Landmann bei dem Futtermangel nicht einmal Ge
legenheit finde ſein Vieh zu verkaufen Der Redner zeigte auch
wie das geſellſchaftliche Leben in unſerer Stadt durch die Verhetzung
während der letzten Monate gelitten wie dieſe jede Gemüthlichkeit
jedes Vertrauen untergraben habe Das Betrübendſte aber ſei
die Verblendung welcher ſogar der ehrliche kleine
Mann verfallen ſei als ob es ſein Recht ſei der Gerechtigkeit in
den Arm zu fallen durch offene Empörung wenn er glaube daß
die Unterſuchungsbehörden einen vermeintlich Unrichtigen zur
Verantwortung ziehen oder daß die Behörden ihre Pflicht nicht
thun wollten ſondern ein Jntereſſe daran hätten die Wahr
heit zu verſchleiern um nur nicht einen jüdiſchen Ritnal
mord aufzudecken Der Herr Redner zeigte auch im Laufe der
Erörterungen wie unrecht hier die Volksſtimme habe die auf
Kneipengeſpräche Unwiſſender oder böswilliger Schwötzer zurück
zuführen ſei wie jedes Geſpräch jede angebliche Wahrnehmung
aufgebauſcht entſtellt und ſchließlich von dem Urheber ſelbſt

eglaubt verde Der Landrath bat die Anweſenden fihrerſeits
rch wahrheitsgemäße Mittheilungen an die Blätter ihrer

eigenen Parteirichtung der Senſationspreſſe entgegenzuwirken
und ſo zur allmäligen Beruhigung der Gemüther beizutragen
Wenn das nicht geſchähe ſo würden wir auf längere Zeit nicht
nur die Koſten für die Unterhaltung des Militärs zu tragen
haben ſondern bei jedem neuen Krawall der zu fürchten ſei würde
durch Verhängung des Belagerungszuſtaudes das Unglück für
unſere Bürgerſchaft und für weitere Kreiſe unüberſehbar werden
Er habe zum Pfingſtionntage die Zurückziehung der damaligen
Tompagnie erbeten und erreicht ſei aber in ſeinem Vertrauen
u der Beſonnenheit der Bürgerlchaft bitter getäuſcht worden

z die Brandſtiftung am 7 Juni und den Krawall am
Juni

auch ihm ſelber die Steine links und rechts um den Kopf ge
Aogen ſeien Hieran möchten zwar auswärtige rohe Burſchen
mitſchuldig ſein aber die Hauptſchuld trügen doch die Konitzer
Bürger ſelbſt die ihre Lehrlinge und Geſellen nicht einzuhalten
perſtanden ja ſelbſt wohl anfangs Freude an den geſetzwidrigen
Ausſchreitungen des Pöbels gefunden und offen gezeigt hätten
Aufklärend und beruhigend zu wirken
Pflicht aller beſonneneren Elemente Mit der immer
wiederholten Bitte darum ſchloß der Landrath dieſe Aus
führungen zu denen ihm die hier und da recht erregten Ent
zegnungen Veranlaſſung boten

Die Stadtverordneten zu Offenbach beſchloſſen in
ihrer letzten Sitzung die Auſtellung eines Wohnungs
inſpektors

Volkswirthſchaftliches
Am 27 Juni tagte in Frankfurt a M die General

derſammlung der Land wirthſchaftlichen Central
Darlehnskaſſe für Deutſchland Der Vorſitzende des
Aufſichtsraths Herr Gutbeſitzer Kaulen Lövenich leitete die
Verſammlung Zunächſt theilte derſelbe mit daß der langjährige
Geueraldirektor Cremer aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt
niedergelegt habe und daß der Auſſichtsrath Herrn Verbands
direktor Heller Danzig zum Generaldirektor der Central
kaſſe und damit zugleich des Generalverbandes ländlicher Ge
noſſenſchaften Raiffeifenſcher Organiſation für Deutſchland zu
Neuwied gewählt habe Der neue Generaldirektor erſtattete den
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Jahresbericht für 1899
Die Generalverſammlung genehmigte einſtimmig die Bllanz undertheilte Entlaſtung Auf Vorſchlag des Auſſtchtsraihs wurde
beſchloſſen den Aktionären als welche bekanntlich nur Raiffeiſen
Vereine mit unbeſchränkter Haftpflicht zugelaſſen werden eine
Dividende von 4 Proz zu zahlen Schließlich wurden ver
ſchiedene Statukenänderungen aufgenommen darunter als wich
tigſte die Erhöhung des Aktienkapitals auf 10 Millionen Mark

Das Ulmer Arbeitsamt hat ſich den Landwirthen in
Ulm und in der Umgebung gegenüber bereit erklärt bei einigem 21
Entgegenkommen ihrerſeits dem Mangel an landwirthſchaftlichen
Ardeitern durch von Arbeitern aus Steiermark
und Niederöſterreich ſo gut wie möglich abzuhelfen

Schule und Kirche
P Zur Weingartſache ergreift noch einmal Profeſſor

Nippold das Wort Ein Friedensprogramm und Ab
wehr einer Kriegserſklärung bei Schwetſchke u Sohn
Seine kleine Schrift iſt ſchon deshalb inkereſſant weil ſie eine
Reihe von Aeußerungen hervorragender Theologen wie Holtz
mann Pfleiderer Beyſchlag die ſich auf dieſen Fall beziehen
im Auszug wiedergiebt Der als Kirchenhiſtoriker gerade des
19 Jahrhunderts rühmlich bekannte Verfaſſer ſpricht im übrigen
das denkbar ſchärfſte Urtheil über das Verfahren des Hannover
ſchen Konſiſtoriums Er der im Grunde eine konſervative Natur
ſei ſehe ſich durch die gegenwärtige Lage zur äußerſten Linken
gedrängt und man müſſe zum Schwert greifen weil die
Lakalen der Jeſuiten den Frieden nicht wollen Die Abſetzung f
Weingart s ſei gewollt um den Beſtrebungen
Einheit der deutſchen evangeliſchen Kirche zu erringen einen
Knüppel zwiſchen die Belne zu werſen Die vom Hanüover
ſchen Konſiſtorium befolgte Methode der gegenüber die Han
noverſche Landesſtnode ein abſchreckendes Beiſpiel von unmänn
licher Schwäche gegeben habe wird ganz und gar mit der
römiſchen Jnquiſitlon in Parallele geſtellt

Die engliſche Fachzeitſ Atlantie Monthly tritt in
einem ſehr eindringlich geſchriebenen Artikel für aus

endlich eine

gedehntere Pflege des deutſchen Sprachunterrichts
Der Artikel

er geradezu die Erſetzung des
in den höheren Schulen Englands ein

wobei den ihre Pflicht erfüllenden Beamten und ſo h

Unterrichts im Griechiſchen durch den Unkerricht im
Deutſchen befürwortet Eine lebende in allen ihren Einzel
heiten völlig durchſichtige Sprache wie die deutſche könne leichter
und gründliſcher ſtudirt werden als eine nur in unvollſtändigen
Schriſtdenkmalen erhalltene praktiſch längſt todte Sprache Das
Deutſche ſei für jetzt und für abſehbare Zukunſt das Haupt
verſtändigungsmittel für die gewiegteſten Spezialiſten auf
zahlreichen Wiſſensgebieten und ſollte deshalb an erſter Stelle
der in der engliſchen Schule gelehrten fremden Sprachen ſtehen

Der von der Stadt Rheydt ſeiner Zeit geſtellte Antrag
auf Umwandlung der dortigen Oberrealſchule nebſt Progymnaſium

in eine Reformſchule nach Frankfurter Syſtem iſt vom
Kultusminiſterkum abgelehnt worden

Dem Evangeliſchen Oberkirchenrath hat der Kaiſer
aus Anlaß des 50 jährigen Beſtehens dieſer Behörde ſein
vom Hofmaler L Noſter gemaltes Bild geſchenkt Um 10 Uhr
geſtern vormittag nahm wie aus Berlin berichtet wird Präſi
dent D Pr Barkhauſen die Glückwünſche entgegen dieMiniſter Dr Studt und der Direktor der Abtheilung für die

r Angelegenheiten Wirkl Geh Ober Regierungsrathchwartzkopff namens des Kultus miniſteriums überbrachten
Um 12 Uhr vereinigten ſich die Präſidenten Räthe und Beamten
des Oberkirchenraths die Konſiſtorialpräſidenten die General
ſuperintendenten und der Generalſynodalvorſtand in dem
Sitzungsſaale zu einer Feſtſitzung bei der Präſident D Dr Bark
hauſen die Anſprache hielt welche ein Bild der Geſchichte des
Evangeliſchen Oberkirchenraths gab

Verwaltung und RMechtspflege
Der Deutſche Juriſtentag wird am 11 12 und 13

September in Bamberg abgehalten werden und nachſtehende
Fragen behandeln

1 Welche Stellung iſt in dem zu erwartenden Verſicherungs
alte d Verſicherungsgeſellſchaften auf Gegenſeitigkeit zu
gewähren

2 Werden durch das Bürgerliche Gefetzbuch die Vorſchriften
über den Uebergang und die Führung adliger Namen berührt

3 Wie iſt den Unzuträglichkeiten zu begegnen welche aus
der neuerdings hervorgetretenen Meinungsverſchiedenheit
zwiſchen dem Reichsgericht und dem preußiſchen Gerichtshofe
für Kompetenzkonflikte ſich für die Rechtsverfolgung ergeben

4 Bedarf es geſetzlicher Vorſchriften darüber unter welcher
Vorausſetzung ein Geiſteskranker vor der Entmündigung in
eine Anſtalt gebracht und ein entmündigter Geiſteskranker
dort S ſeinen Willen feſtgehalten werden darf

5 Jnwieweit ſind an die Veröffentlichung von Briefen ohne
ginn des Verfaſſers oder ſeiner Erben Nachtheile zu
nüpfen

6 Soll der Verleger berechtigt ſein das Verlagsrecht ohne
Zuſtimmung des Autors zu übertragen

7 Empfiehlt es ſich die ſtrafrechtliche Verfolgung des Ur
heberrechts nach dem Vorbilde des öſterreichiſchen Geſetzes
2 Bitten ember 1895 8 51 auf wiſſentlichen Eingriff ein

ranken
8 Wie iſt im Straſprozeß der Gerichtsſtand der be

n That bezüglich der Vergehen der Preſſe zu
n

9 Empfiehlt es ſich das Univerſitätsſtudium und den Vor
Aen rrizasdienſt der Juriſten für das Deutſche Reich zu

n

Der katholiſche Pfarrer Eſtenfeld in Wöllſtein hatte ſich vor
der Strafkammer zu Mainz wegen Sachbeſchädigung
u verantworten Der r ſoll in der dortigen Volkschule beim Religionsunterricht die Kinder dazu aufgefordert

aben aus dem Buche von Poleck die Seiten heraus

ſei hier die D

zureißen die über Luther und die Reformations
geſchichte handeln weil dieſe Abhandlungen für die katho
liſchen Schüler anſtößig ſeien Ein Junge ſoll ſich geweigert
haben dies zu thun worauf der Angeklagte die Blätter ſelbſt
herausgeriſſen habe Der Vater des Knaben hatte zwei Monate
nachher Strafantrag wegen Sachbeſchädigung geſtellt

er Pfarrer wurde vom Schöffengericht Wöllſtein zu 5 Mark
Geldſtrafe verurtheilt Gegen dieſes Urtheil legte der Pfarrer
Berufung bei dem Landgericht ein Er beſtritt ganz entſchieden die Kinder zu dieſem Vorgehen aufgefordert zu haben

ebenſo auch daß er die Blätter ſelbſt herausgeriſſen habe Die
Schüler hätten dies ſelbſt ohne jede fremde Einmiſchung gethan
Die meiſten Kinder erklärten daß ſie aus Angſt und weil ſie
von dritter Seite beeinflußt worden ſeien vor dem Schöffen

ericht Wöllſtein gegen den Pfarrer belaſtend ausgeſagt hätten
s ſei nicht wahr daß ſie von ihm zum Vorgehen aufgefordert

worden ſeien Der Knabe dem die Blätter angeblich heraus
geriſſen worden ſind blieb aber beiſeiner Behauptung
eſtehen Die Strafkammer ſprach den Pfarrer frei weil die

Kinder zu ihren Ausſagen von verſchiedenen Perſonen beeinflußt
worden ſeien

m Jn einem Prozeß den über 30 Eigenthümer aus
Bitterfeld gegen den dortigen Magiſtrat erhoben hatten
weil ſie von letzterem zu den Koſten für Bürgerſteige und
Pflaſterung der Straßen herangezogen waren hatte der Be
zirksausſchuß die Klage aus formellen Gründen abgewieſen
Gegen dieſe Entſcheidung legten die Kläger Reviſion beim
Oberverwaltungs gericht ein wo ſchließlich zwiſchen dem 2
eher und dem Vertreter der Kläger ein Vergleich ab
geſchloſſen wurde wonach die Kläger die Klage und Reviſion
zurücknahmen und der V aiſrat auch einen Theil der Koſten
übernahm und erklärte daß zur Zeit eine Heranziehung nicht
mehr beſtehe

Gegen 23 Perſonen 5 Arbeiter 9 Lehrlinge und 9 Geſellen
iſt in Stolp i P wegen Aufruhrs Landfriedensbruchs Be
leidigung uſw Anklage erhoben anläßlich der Krawalle am

und 22 Mai Die Verhandlungen vor dem außerordentlich
einberufenen Schwurgericht beginnen am 9 Juli es ſind vier
Tage dafür in Ausſicht genommen

Heer und Flotte
Wegen Auszeich nungen der im Schießen beſten

Batterien der Feldartillerie hat der Kaiſer jetzt be
ſtimmt daß für 1900 fünf und von 1901 ab alljährlich ſechs
Batterien re der geſammten Feldartillerie die feſtgeſetzten kaiſerlichen Auszeichnungen beziehnngs

e T7Ppgernnasseichen ſür gute Leiſtungen im Schießen er

R Der Verein ehemaliger Kameraden des 3 Garde
Regiments zu Fuß in Berlin verſendet an die Kombattanten
des Feldzuges von 1870/71 eine Bekanntmachung über die Ent
ling des Denkmals bei St Privat am 25 September 1900

s c errichtende Denkmal ſelbſt iſt 7 m hoch und ſtellt einen
auf einem ſteinernen Sockel ſtehenden aus Bronce gegoſſenen
Löwen dar welcher mit ſeinen Vordeerpranken auf einem gleich
alls aus Bronce hergeſtellten Lorbeekranze e Es wurde

z e vip t v mer n ſt S 43aiſer be gt worden e ordert einenKoſtenaufwand von 17 20,000 M erf

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Wie wir heute morgen bereits meldeten be te dienſe des 25 liſchen Unter les r 5 den
rmungswürdigen Zuſtänden ver itätseinrichtungen im

engliſchen Heere Den Anlaß zu dieſen Erxörkerungen gaben

en Ah 24 nan
einige Veröſfenklichungen des Parlamentsmitgliedes Burdett
Bontts in der Times, in denen es u a heißt

Jn den Hoſpitälern bei Bloemfontein wurde von mir am
28 April konſtatirt daß Hunderte von Soldaten im
ſchwerſten Stadium von Typhus mit nur einer
wollenen Decke und einer waſſerdichten Unterlage viele ſogar
ohne dieſe auf dem nackten Erdboden lagen ohne
Milch und Medizin ohne Betten Tragbahren
oder atratzen ohne Kiſſen ohne Leinen irgend
welcher Art ohne auch nur eine einzige Wärterinmit nur einigen gewöhnlichen Soldaten die ſo gut und ſo
chlecht ſie es verſtanden als Ordonnanzen thätig waren
erzte waren überhaupt nur drei für 350 Patienten

vorhanden Das war nicht etwa nach einem ſorcirten Marſch
ſondern 18 Wochen nachdem Bloemfontein occupirt und
mit Tauſenden von Waggonladungen aller Art von Vorräthen
verſehen war Für alle war etwas da nur nicht
für die Kranken An demſelben Tage wurde ein Trans
port von Kranken auf harten Ochſenkarren befördert weil
keine Federwagen vorhamden waren 20,000 kranke und
verwündete Soldaten ſind jetzt in Südafrika aber
ſelbſt in Kapſtadt war das Woodſtock Hoſpital zerfallen

ſchmutzig und wimmelte von Ungeziefer
Die Aufklärungen die der Unterſtaatsſekretzär Wyndhann
in der Budgetkommiſſion geſtern über dieſe Zuſtände gab
waren ziemlich ſchwächlicher Art und man wird annehmen
daß ſie als nicht befriedigend angeſehen werden Es iſt dem
nach zu erwarten daß auch das Plenum des engliſchen
Unterhauſes ſich noch mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen
und dabei auch über zahlreiche Unregelmäßigkeiten die bei den

Armeelieferungen vorgekommen ſein ſollen Aufſchluß ver
langen wird

om Kriegsſchauplatze liegt heute nur die folgende Nach
richt vor

London 29 Juni Ein Reuter Berichterſtatter depeſchirt
aus der Umgegend von Trommel im Oranjegebiet vom
27 Juni General Brabant der geſtern dem im heißen
Kampfe mit der Burenſtreitmacht befindlichen Oberſten Gren
fell zu Hilfe gegangen war griff die rechte Burenflanke an
Der Feind mußte ſich vor dem britiſchen Artilleriefeuer zurück
ziehen Brabant verſuchte dem Feinde den Rückzug abzu
ſchneiden Es gelang jedoch den BVuren in der
Richtung auf Lindley zu enikommen Die Buren
von Platkon ſuchten den Kameraden zu Hilfe zu eilen
wurden aber von Brabant abgeſchnitten Eine weitere
Reuter Meldung aus Standerton vom 28 Juni beſagt
ein Flüchtling aus dem Burenlager in Vrede berichtet Steiin
habe ſich nach Bethlehem begeben um mit de Wet deſſen
Streitmacht auf 7000 Mann geſchätzt wird g3 berathen
De Wet ſoll ſich auf Vrede zurückziehen Jn Tafelberg
20 engliſche Meilen von Standerton ſei ein Kommando von
3000 Mann

Die Wirren in China
Ebenſo ſchwer als die Verluſte des SeeſoldatenDetachements

das bei Tientſin mitgekämpft hat ſind die Verluſte welches
das mit Admiral Sehmour entſandte deutſche Le
erlitten hat das aus Matroſen und Marine Offizieren
zuſammengeſetzt war Beſonders ins Gewicht fällt hier der
Verluſt an Offizieren Ein Kapitän iſt todt und nicht weniger
als vier Offiziere ſind ſchwer verwundet wozu noch einige
leicht verletzte kommen Von den Matroſen iſt der Tod von
10 Mann zu beklagen verwundet ſind zwei Der Geſammt
verluſt iſt jedenfalls ein ſehr beträchtlicher Auch die Verluſte
welche die engliſchen Truppen erlitten haben ſcheinen nach
den Mittheilungen die darüber im engliſchen Unterhauſe
gemacht worden ſind ſchwer zu ſein

Trotz der beklagenswerthen blutigen Opfer welche die bis
herigen Kämpfe erfordert haben iſt aber die Befreiung der
Geſandtſchaften eins der Hauptziele aller An
ſtrengungen noch immer nicht erreicht Man weiß auch
nicht einmal wo ſich die Gefandten und ihre Angehörigen be
finden man hat keinerlei zuverläſſige Nachricht
über ihren Aufenthalt und ihre Schickſale Für die
früheren Meldungen daß ſich die Geſandten 8 oder 12 Meilen
von Tientſin in Sicherheit befinden alſo Peking glücklich ver
laſſen hätten iſt jede Beſtätigung ausgeblieben Neuerdings
muß man guf Grund einer dem Londoner Auswärtigen Amte
zugegangenen Nachricht ſogar annehmen daß die Geſandten
noch immer in Peking eingeſchloſſen ſind was ſchlimme Be
fürchtungen rechtfertigen würde

Der bei dem Entſatz Tientſins durch die Verbündeten am
23 d M von dem deutſchen Seeſoldatendetachement gefallene
Leutnant Friedrich gehörte zu den Compagnieoffizieren
des III Seebataillons in Tſingtau ihm war beſonders die Aus
bildung und n der Pioniercompagnie übertragen Er
befand ſich erſt kurze Zeit bei der Marine Jnfanterie und auch
in unſerer oſtaſiatiſchen Kolonie Er war geboren am

April 1875 in Wittenberg Provinz Sachſen
als Sohn eines Stadtſchullehrers Nach abgelegtem
Abiturientenexkamen auf dem Wittenberger Gymnaſinm
trat er am 1 April 1894 als Fahnenjunker bei dem Pionier
Batailllon Nr 4 in Magdeburg ein und abſolvirte dort die

r mit Auszeichnung Am 15 Nov deſſelben
ahres wurde er Fähnrich und erhielt am 18 Aug 1895 das

Offizierspatent Am 13 Jan d J wurde er dem zweiten und
im folgenden Monat dem dritten Seebataillon überwieſen
welchem letzteren er bis zu ſeinem Tode als jüngſter Offizier
angehört hatte Die Reiſe nach Oſtaſien hatle Leutnant
Friedrich am 10 April d J angetreten

2

Ueber die Armirung der Kanonenboote die die
Takuforts niederkämpften und einnahmen ſei aus dem
Briefe eines Seeoffiziers das folgende entnommen Es haben
im Kampfe gegen die Takuforts auf der Seite der vereinigten
Kanonenboote gekämpft 4 Geſchütze mittleren Kalibers 33 leichte
14 3,7 em Revolverkanonen 8 38,7 em Maſchinengeſchütze und 18
Maſchinengewehre Vergleicht man dieſe Zahlen mit denjenigen
welche im ſpaniſch amerikaniſchen Kriege bei den Kämpfen um
Santlago auf der Land und Seefſeite ſich gegenüberſtanden ſo
kommt man zu einem Reſultat das überraſchend iſt Während
nämlich die Schiffe der Vereinigten Staaten gegen die Küſten
batterien der Spanier wenig oder nichts ausrichteten obgleich
die letzteren nur über wenige moderne dagegen erwieſenermaßen
in der Mehrzahl nur über Geſchütze veralteter Konſtruktion
verſügten ſieht man bei Taku einen gegen eine überlegene
Küſtenartillerie erfochtenen glänzenden Sieg der Schiffe

Eine geſchichtliche Erinnerung
die gerade in dieſem Augenblick banger Sorge um das Geſchick
der Geſandten in Peking angebracht erſcheint enthält nach
tehender Brief eines Londoner Mitarbeiters der Voſſ Zig
er Brief lautet Es war im Jahre 1860 unmittelbar nach der

Einnahme der Takuforts durch die verbündeten Franzoſen und
Engländer als der jüngſt verſtorbene Lord Loch als Geſandtſchaftsattaché Belgimtſcheſt mit den chineſiſchen Gefängniſſen
machte Vord Elgin ſollte in Peking die Beſtätigung des Frie
densvertrages austauſchen Um den endloſen e erungen und
Ausflüchten ein Ende zu machen ſandte der engliſche Botſchafter
Heury Loch und Henry Parkes in deren Geſellſchaſt ſich



a u
der Times Berlchterſtakter Bowlby befand mit einer aus Garde ſei Wie dagegen der Rum Lloyd mittheilt iſt ſeinem Chef Wärme es bald Landgurken geben wird nur die Lühle Witte

7t Dragonern und Sikhs J re Tee chan redacteur auf der Präfektur von dem Chef des Sicherheitsdienſtes rung hat die Entwicklung etwas gehemmt
am nach nge t la in r ad Kurbe war der hineſſche Puin Alexandrescu erklärt worden ſeine Ausweiſung erfolge Zochau 29 Juni ha Bei dem vorgeſtern
im roffen Währen n e S ſe Niederlage bei Taku in d e wegen eines buren freundlichen Artikels über die öſter mittag über unſere Gegend ziehenden ſtarken Gewitter ſchlugt n e e et de en en ſt d isſgen Lieſtringen en die Enuander nd hegten wegen er Dritte Gett deg Satets Wette de eren
r Mann dem aus 5000 Soldaten beſtehenden Heer der Eindring einer Stelle in welcher mit Bezugnahme auf die bekannte ſchen leere dte zündete wohl aber ver
ne einen el zu bereiten Äber es gglan ihm Ritterlichkeit des Kaiſers Franz Joſef bezwelfelt wurde ob der en anrtchtete

nicht ſeine Jorgfältig angelegten Pläne den ſcharſen Augen Kaiſer von der Sache Kenntniß habe Dieſe Bemerkung war Stöſten u Juni Bahneröffnung Unter zahl
3 Loch s und Parkes zu entziehen Mit großer Schwierigkeit nur eine Wiedergabe der Worte welche der Abgeordnete Türk r ren re i eſo ſchlich ſich Loch durch die Linien der Feinde ſammelte e im öſterreichiſchen Reichsrath gebraucht hatte Jedenfalls bedarf r a Rrat e z e

Freunde um ſich und marſchirte in der Richtung des britiſchen die ganze Affäre noch der Aufklärung e Herren Regierungspräſident von der Recke Regierungs
n Zagers ab Da warfen die Chineſen die Maske t räſident a D von Dieſt Kal Landrath Geh Regierungse änziich ab nach einem gefahrvollen Ritt wurde die kleine Ching ath von Richter Weißenſels Kal Landrath Freiherr vonAbtheilung von einer ſtarken chineſiſchen Truppe fing Von der Gegend zwiſchen Tientſin und Peking Dalwigk r tbeilnahmen Mit dem heutigen Tage iſt die Bahn
e Parkes und Loch wurden benechrichtigt daß ſie ohne einen Paß eutwirft die Köln Zig folgende Schilderung Adgeſeben dem Vetr t übergeben worden Geſtern fuhr der letzte Poſt
6 des Generals Sankolinſin nicht durch die Linien gehen könnten davon daß in den Dörfern der PeihoEdene für den europäiſchen wagen bekränzt unter den Klängen des Liedes Muß ich

Man ſchleppte die gefangenen Engländer vor das Zelt des Bedarf nicht viel zu holen iſt werden Fourggirungen in dem denn e aus unſerem Orte nach Naumburg zurück
ein Fineſiſchen Generals der ſie mit triumphirendem Hohn von Feinden wimmelnden Lande kaum ausführbar ſein An S Settſtedt 29 Juni Die diamantene Hochzeit
nd gelächter empfing während die chineſiſchen Soldaten die Feldfrüchten wird hier meiſt Mais gebaut der zur jetzigen Zeit feiert morgen in ſeltener Rüſtigkeit das Magiſtrats Aſſeſſor
ber Fremdlinge von den Pferden herabriſſen ihnen ins Geſicht der Reife mannshoch wird und die Üeberſicht und die Truppen G Dem elius ſche Ehepaar hier Die dem Ehepaar vom
en chlugen und ihre Geſichter im Straßenkoth rieben bewegungen beträchtlich erſchwert Obwohl das Land flach iſt Kaiſer überreichte Medaille trägt die Bildniſſe des Kaiſerpaares

4 Hberſt Walker mit den Gardedragonern ſchlug ſich durch wie ein Teller hemmen hier und da Bäche und Flußläufe den die Kaiſerkrone die Zahl 60 und die Jnſchrift Seid fröhlich indie Reihen der Chineſen und entkam in das britiſche Lager Marſch die Wege aber ſind abſcheulich und ſtellen an die Hoffnung Der Jubelbräutigam iſt 85 die Jubelbraut
nn Das war das greiſen zu einer allgemeinen Schlächterei Energie und Disciplin europäiſcher Truppen die größten An 80 Jahre alt
ab in der auch owlby mit mehreren ſeiner Gefährten forderungen Auch pflegen gegen Ende Jnni heftige Regengüſſe Magdeburg 29 Juni Ferienkolonie Freitag
en das Leben verlor Loch und Parkes wurden unter allen einzuſetzen die den Boden aufweichen und Ueberſchwemmungen vormittag verfammelten ſich 178 Kinder das etwa halb
m erdenkbaren Demüthigungen weggeſchleppt an den Füßen und des Peiho veranlaſſen Zu alledem kommt daß man zu der ſo große Halle ſchickt diesmal 175 Kinder in die
hen Händen feſtgebunden in einen ſchwerfälligen hölzernen Kaſten Zeit als Seymonr mit den fremden Truppen von Tientſin ab Ferienkolonien 88 Knaben und 90 Mädchen in der Aula
en eworſen nach Tunglſchau abgeführt und in das grauenhafteſte ging noch keine Ahnung hatte daß die fremdenfeindliche Be der Lutherſchuke um von dort aus die Reiſe in dieVeſängulßs in China geworfen Zehn Tage lang lagen die eng wegung ſo ſchnell eine ſolche Ausbreitung gewinnen würde Die Ferienkolonien Harbke Esbeck Warberg und Eggenſtedt

den liſchen Gefangenen in dieſer ekelhaften Umgebung dann wurden Truppen hofften zum Theil mit Hilfe der Eiſenbahn ſchnell anzulreten Es iſt das zwanzigſte mal daß Magdeburgiſcheer ſie in ein bequemeres Gemach in einen im Nordweſten der bis Peking durchſtoßen zu können und waren daher vermuthlich Kinder in die Ferienkolonlen geſandt werden
Stadt gelegenen Tempel verbracht wo man ſie gut behandelte weder mit Train noch mit anderen für eine längere Expedition Mägdeſprung im Harz 29 Juni Ueber den bereits

ch und ihnen einen gewiſſen Grad Freiheit erlaubte Dieſe beſſere nothwendigen Ausrüſtungen verſehen Hätte Seymour ſtatt der erwähnten ünglücksfall im hieſigen Eiſenhüttenwerk
Behandlung verdankten die Gefangenen der vernichtenden in nordweſtlicher n vom Peiho abweichenden Bahnſtrecke wird noch folgende Wiittheilung gemacht Der Gießofen iſt nicht

irt Niederlage die die Chineſen von den verbündeten Truppen die alte Straße am Fluſſe entlang über Tungtſchau gewählt wie gemeldet wurde zerſprungen ſondern inſolge Entwicklung
i erlitten hatten Gleichwohl wäre es den Gefangenen ſchlimm auf der auch 1860 die verbündeten Franzoſen und Engländer on Gaſen hat ſich der auf dem Vorherd des CEnpolofens be
om ergangen wenn nicht Prinz Kung für ſie Partei ergriffen vordrangen ſo wäre wenigſtens die Möglichkeit gegeben ihm findliche Deckel der zugleich als Sicherheitsventil dient ab
T älte er ſandte in aller Eile einen Boten ab der die Ge auf dem Waſſerwege Proviant zuzuführen denn bei einiger gehoben An dieſer Stelle iſt nun das Eiſen herausgeſpritzt undr de genen insgeheim in einem geſchloſſenen Karren aus dem maßen gutem Waſſerſtande pflegen kleine Regierungsdampfer bis bat zwei Leute mehr die anderen vier bis fünf leicht verletzt
a Gefängniß brachte eine Viertelſtunde bevor das von den Rath Tungtſchau dem Flußhafen Pekings hinaufzufahren Auch die Verwundungen der erſteren ſind nur Fleiſchwunden die
u gebern des Kaiſers unterzeichnete Todesurtheil anlangte in s bis acht obere his drei Wogen vorasſihnit c

heilt ſein werden a einung der Aerzte wird keiner ſüren OeſterreichUngarn Den hat Tun Litterawr gar eine Geſundheit und ſeine fernere Arbeitsfähigkeit einen
ren g Die Erſte internationale Ausſtellung für dauernden Schaden davontragen Ein Werkmeiſter iſt überhauptr Jn Oeſterreich hat der Nothſtandsparagraph 14 Theater und Varlétés in Deutſchland welche in der Zeit nſcht verletzt worden der betreffende Meiſter der in dieſer Zeit
e jetzt ſeine Auferſtehung gefeiert Bis zum 30 d M war die e 21 Juli bis 19 Auguſt 1900 im Berliner al ſtarb hat mit dem ganzen Unglücksſall nichts zu thun denn er

Regierung freilich auch nur durch eine S 14 Verordnung de ater ſtattfindet verſpricht eine der intereſſanteſten eran ſt an der Lungenentzündung geſtorben und war bereits mehrere
en ermächtigt den Staatshaushalt fortzuführen Es war daher a r n a r e J Tage beitlägerig als der Unglücksfall eintrat
en nothwendig daß noch innerhalb dieſer Woche eine neue kaiſer allgemelnes Intereſſe an dem Unternehmen wachgerufen werden Perſonalien Der Amtsrichter Chales de

Uche Verordunng erſchien um das Budget für das zweite wird Außerdem werden auf der Rieſenbühne täglich Muſter geaulten in Sgolfeld wurde zum Amtsgerichtsrath ernannt
on Halbjahr 1900 zu ſichern Dieſe Verordnung iſt am Freitag vorſtellungen ſtattfinden welche ſich aus Oper Operette Schau Dem Gerichtsſchreiber und Sekretär Bernhard Witte in

erlaſſen worden und die Regierung iſt dabei diesmal noch um
einen Schritt weiter gegangen Sie hat ſich nicht nur die Er
mächtigung zur weiteren Durchführung des Staats Vor
anſchlages ſondern auch eine zweite Ermächtigung ertheilen
laſſen welche ſich auf die Aufnahme einer neuen
ſchwebenden Schuld in der Höhe von 50 Mill
Kronen erſtreckt Dieſe neue ſchwebende Schuld dient zur
Deckung des ſogenannten Jnveſtitionsbudgets nur der aller
nothwendigſten Jnveſtitionsauslagen da ja das geſammte der
eitige Jnveſtitionsbedürſniß der öſterreichiſchen Regierung das
ehnfache des erwähnten Betrages umfaßt Die Aufnahme

einer ſchwebenden Schuld fällt noch in den Machtbereich des
Nothſtandsparagraphen während die Aufnahme einer fundirten
Schuld auf dieſem Wege ausdrücklich ausgeſchloſſen erſcheint
Mit der Aufnahme einer neuen ſchwebenden Schuld auf
Grund des S 14 iſt ein neuer Weg beſchritten worden welcher
unſchwer weiter verfolgt werden kann Wie ſchon erwähnt
wird mit den dermalen in Frage kommenden 50 Millionen
nur ein ſehr kleiner Theil der dringenden Jnveſtitionsbedürfniſſe
edeckt ſein Falls es nicht doch noch gelingen ſollte die
rbeitsfähigkeit des Reichsrathes in abſehbarer Zeit wieder

herzuſtellen ſo wird die Reglerung geradezu e ſein
weitere ſchwebende Schulden unter abermaliger Zuhilfenahme
des Nothſtandsparagraphen aufzunehmen

Großſztbritannien
Jn England iſt eine China Liga in der Bildung begriffen

deren Zweck iſt durch Wort und Schrift geſunde Anſichten
über die Frage des fernen Oſtens zu verbreiten und durch
Schaffung einer ſtarken Partei im Parlament es der Regierung
möglich zu machen eine klare und konſequente Politik zu formu
liren und durchzuſühren Man will darauf hinarbeiten daß die
Vertragsrechte in China aufrecht erhalten und die bri
tiſchen a e h ar in jeder legitimen Weiſe gefördert
werden Zugleich ſoll England zuſammen mit anderen Mächten
eine fortſchrüttliche Regierung in China unterſtützen welche
durch eine maßvolle aber ſtetige Reform die Ruhe Proſperität
und Unabhängigkeit des chineſiſchen Reiches ſichern würde
Endlich ſoll unter allen Umſtänden eine Störung des
Gleichgewichts im fernen Oſten verhindert werden um

einer Geſährdung der Weltſtellung Englands und feines indiſchen
Reiches vorzubengen

Jm engliſchen Unterhauſe fragte William Redmond
an ob die Beſetzung Aegyptens als eine dauernde geplant
ei und wenn nicht wann dieſelbe wohl aufhören dürfte Unter
tagtsſekretär des Aeußern Brodrick erwiderte die Regierung
abe den Erklärungen gegenwärtig nichts hinzuzufügen die ſie
elbſt oder frühere Kabinette über die Politik Englands in
egypten öffentlich abgegeben hätten Redmond fragte darauf

ob der Beſuch des Khedive erfolgt ſei weil er an Eng
land das Verlangen zu ſtellen wünſche fich ausſeinem Lande fortzumaächen Gelächter Auf efe rage
iebt Brodrick keine Antwort Kolonialminiſter
hamberlain theilte auf eine Anfrage mit daß aus Kumaſſi

keine neueſten Nachrichten vorliegen

Numänien
Wie die Deutſche Wochenſchrift in den Niederlanden mit

theilt hat ſie von dem bisherigen Chefredacteur des in
Bukareſt erſcheinenden Rumäniſchen Lloyd, Hermann
Schroff aus Kronſtadt Ungarn die Nachricht erhalten daß
dieſer wegen Veröffentlichung eines Artikels der genannten
Wochenſchrift unter Quellenangabe Die Herrſchernatur
Kaiſer Wilhelm s II auf Antrag der deutſchen
Geſandtſchaft in Bukareſt des Landes verwieſen und
nach einer Reihe empörender Mißhandlungen binnen 24 Stunden
unter polizeilicher Begleitung über die Grenze geſchafft worden

ſpiel Ballets Spezialitäten allererſten Ranges 2c zuſammen
ſetzen Ferner ſind tägliche Konzerte vorgeſehen uſw Das
Unternehmen verfolgt auch einen wohlthätigen Zweck es ſoll
gleichzeitig der Fonds zu einem Heim für darſtellende Künſtler
gelegt werden

Der Studenten Geſangverein von Upfala gab
Mittwoch nachmittag im Trocadero zu Paris ein ſehr gut
beſuchtes und mit großem Beifall aufgenommenes Konzert
Darauf brachte der Studenten Geſangverein dem Präſidenten
ſowie Madame Loubet ſeine Huldigung dar Es waren eine
große Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten hierzu eingeladen
worden u a die Miniſter Waldeck Rouſſeau und Leygues der
ſchwediſche Geſaundte ſowie die Beamten der ſchwediſchen Aus
ſtellung die Univerſitätsbehörden und viele Siudirende von
Paris Die ſchwediſchen Studenten ſangen niehrere Lieder Nach
den Geſangsvorträgen brachten ſie ein Hoch auf Loubet aus
welches die franzöſiſchen Studenten mit einem Hoch auf Schweden
und den Präſidenten Loubet erwiderten

Jwan eine neue Oper in drei Akten von demkaum 20 Jahre alten Komponiſten Pasquale La Rotella gelangte
dieſer Tage im Dal Verme Theater zu Mailand zur erſten
Aufführung und hatte einen grandiofen Erfolg der an den
Triumph von Mascagni s Cavalleria erinnerte Wir wollen
jedoch bald hinzufügen daß der geräuſchvolle Erfolg von

Jwan gänzlich un verdient war denn die Oper iſt
eine mittelmäßige Arbeit die auch nicht eine Spur von Origina
lität aufweiſt Jm Dal Verme Theater iſt es aber ſeit einiger
Zeit Mode geworden alkes zu bejubeln was auf die Bühne
gebracht wird Es hat faſt den Anſchein als ob dort eine
Geſellſchaft zur gegenſeitigen Verhimmelung gegründet worden
wäre Jeder Komponiſt jeder Kapellmeiſter jeder Sänger kann
im Dal Verme Theater ohne beſondere Opfer und ohne Verdienſt
zu Ruhm und Ehre gelangen und mindeſtens für einen Abend
unſterblich werden Denn es iſt ſelbſtverſtändlich daß die künſt
lich gemachten Erfolge bald nach Theaterſchluß verflogen ſind
Es wäre zu wünſchen daß den jungen La Rotella der noch bis
vor ganz kurzer Zeii die Schulbank gedrückt hat der Dal Verme
Erfolg nicht übermüthig machen möge Die Oper deren roman
tiſch naives Libretto von der wegen Liebe eines früheren
Leibeigenen zu der Gemahlin eines ſtolzen ruſſiſchen Grafen
handelt erweckte ſo dröhnenden Beiſallsjubel daß im wahren
Sinne des Wortes die Kuppel und die Logen des Thegaterſaales
erzitterten Was an der Kompoſition zu loben iſt iſt leider
nicht eigene Arbeit des jungen La Rotella Er hat mit ver
blüffender Dreiſtigkeit die Werke anderer Meiſter geplündert und
zeigte ſich bei dieſem Beutezuge durchaus nicht wähleriſch denn
er nahm von jeder Schule etwas Da ein Stück Wagner hier
eine Scene von Weber dort wieder etwas von Maſſenet oder
von Mascagni Er ſeibſt fügte nur Nachdruck und Kraft hinzu
Seine Helden überbrüllen einander und das Orcheſter raſt und
tobt als wäre es toll geworden Pasquale La Rotella bringt
es fertig ein Liebesduett mit Paukenbegleitung zu ſchreiben und
im Finale des zweiten Aktes herrſcht ein ſolcher Lärm auf der
Bühne und im Orcheſter daß mit dieſem Getöſe verglichen ein
Kanonenſchuß wie Zephyrſäuſeln ins Ohr dringen würde

Die Kammervirtuoſin Mary Krebs iſt am Mittwoch
abend in Dresden geſtorben Mary Krebs geboren am
5 Dezember 1851 ſtammt aus einer alten Muſikerfamilie Sie
war die Tochter des Hofkapellmeiſters Karl Krebs in Dresden
und der Opernſängerin Aloyſia Krebs Michaleſi Mary Krebsbildete ſich als Maniſtin aus als die ſie einen angeſehenen

Namen ſich erwarb

Provinzialnachrichten

g Pritſchöng 29 Juni Der Gurkenban findet hier und
in der Umgebung ſeit den letzten Jahren immer mehr Aufnahme
Heuer iſt der Stand der Gurken bis jetzt ein guter zu nennen
die Pflanzen h kräftig und geſund aus beginnen bereits ſich
zu breiten und ſtehen vor der Blüthe ſo daß bei Eintritt von

Götting en wurde der Charakter als Kanzleirath verliehen
Vakante Pfarrſtelle Die Pfarrſtelle zu Jeggau

Diözeſe Gardelegen gewährt nebſt freier Wohnung und Haus
garten ſowie einer Dienſtaufwandtsentſchädigung von 250
das Grundgehalt der Klaſſe I 1800 5 Kirchen

8 Leipzig 29 Juni Sonderſteuer VergiftetMehrere Gemeinden der Umgebung Leipzigs hatten um
der übermäßigen Arealſpekulatſon entgegenzuwirken den
auswärtigen Spekulanten bei Abſchlüſſen eine Sonder
ſteuer auſerlegt Das Königlichen Miniſterium des Jnnern
hat dieſe Steuer jedoch als eine unrechtmäßige verboten Jn
einem in der Weſtvorſtadt belegenen Atelier fand man heute den
Photographen G entſeelk auf Der zu Schivermuth geneigte
unglückliche Mann hatte ſich mittels Cyankali vergiftet

Plauen 29 Juni Gütertransport auf derStraßenbahn Der Stadtrath hat der Straßenbahn
geſellſchaft daſelbſt Genehmigung ertheilt neben der Perſonen
beförderung auch den Gütertransport einzuführen

8 Leipzig 30 Juni Verhaftete Einbrecher Unker
dem Verdachte den großen Einbruchsdiebſtahl im Naundörfchen
verübt zu haben wurden wie ſchon mitgetheilt der Heizer
Rothe und der Schloſſer Niedernickel verhaftet ein Ge
ſtändniß haben ſie bisher nicht abgelegt Jetzt wurden nun der
Eiſendreher Burckhardt und die unverehelichte Gerhardt
verhaftet ſie geſſt and en im Verein mit den beiden oben ge
nannten den Einbruch verübt zu haben Die Werth
papiere vermuthlich vergraben im Betrage von über 100,00 0 M
ſind noch nicht aufgefunden

Dresden 29 Juni Die Erdbeerbörſe die in her
ebrachter Weiſe von Ende Juni bis Mitte Juli in den Abend
tunden hier am Dresdener Eilgutsbahnhof ſtattfindet iſt dies

mal außergewöhnlich rege Berlin iſt im Laufe der letzten Jahre
zum Hauptabſatzort für die köſtlichen Früchte geworden di
nicht nur das Jnland ſondern auch Frankreich Holland uns
Jtalien ſenden Die Beeren der ſüdlichen Länder und auch die
künſtlich gezogenen Holländer erzielen jedoch nur bei Beginn
der Saiſon als Schachtelobſt gute Bezahlung denn ſobald die
deutſche Waare auf dem Markt erſcheint erhält dieſe trotz des
faſt doppelten Preiſes ihres beſſeren Aromas und Wohlgeſchmacks
wegen den Vorzug Die Hauptlieferplätze ſind die mitteldeutſchen
Gebirge und ausgedehnten Plantagen bei Dresden Bis jetzt iſt
trotz aller Befürchtungen die Ernte bedeutend beſſer ausgefallen
als man erwartet hat und es ſcheint auch die Hoffnung erfüllt
zu werden daß die Walderdbeeren die auch bereits auf den
Markt kommen gleichfalls gut gerathen ſind

Wünſchen Sie in kurzer Zeit
Kuchen Torten Klöſe e

exzuſtellen ſo verwenden Sie als Triebmittel nur Germauia
ackhlver aus der bekannten Hefen und Bäckpulver Fabrik

von Th Fransz Hoflieferant Halle a Gr Märkerſtraße
Recepte zur Zubereitung von aller Art Gebäck werden den

betr Packeten welche zu 10 20 50 u 100 Pfg ſowie in größeren
Quantitäten zu haben ſind ſtets gratis beigegeben

e Beim Einkauf erſuche ausdrücklich Germania Backpulver
zu fordern es giebt kein beſſeres Fabrikat

Oarl Hindorf S Damenketten in allen PreislagenJuwelier Poſtſtr I Hochzeitsgeſchenke in großer Auswabl
Grösstes La Glashütteru Genfer Taschenuhren Ada
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Nach beendeter Lageraufnahme beginnt Sonntag den I Juli der diesjährige grosso
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Dersolbo umfasst Seidene Wollene halbwollene und Wasoh Kleiderstoffe Blsässer Baum
Wollemwaaren Leinen Leib Tisoh und Bett Wäsoche Möhelstoffe Teppiche Gardinen
Portièren Damen Mädohen und Knaben Gonfection Damenputz Weſsswaaren Posa
menten f Japan Leder und Luxus Waaren oto Diese Artikel sind mit den e
J zurück gegetzten niedrigsten Inventur Preiven

C

Der Inventur Ausverkauf dauert nur kurze Zeit und werden diese anssergewöhnlich günstigen

Einen Posten Damen Jackets

Einen Posten Knaben Waschblousen

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Gelegenheitskäufe alljährlich nur eimmal geboten Es Kommen ausschliesslich nur solide und bewännte r
Qualitäten zum Verkauf und ist deshalb das heutige Angebot ein ganz besonders werthvolles,

Unter anderem empfehle ich

Einen Posten PVantasie Kleiderstoffe schwere noppirte Gewebe in hellen und mittleren Varben solide Qualität Meter 32 Pfg
Einen Posten elegante Pantasie Kleiderstoſfe gediegene Qualitäten besonders geeignet für feine Strassen Costumes Meter 75 Pfg
Einen Posten ganzwollene Grenadines hochaparte Fantasiegewebe in verschiedenen neuen Varbentönen FIeter 1 Hlark J
Einen Posten FIohair und Alpacca Pantasie Stoffe selten günstiger Gelegenbeitskauf Fleter 75 Pfg

BHinen Posten ganzwollene extra Schwere Vantasie Stoffe hervorragende Neuheiten entzückende Varbenstellungen Fleter 1 Mark
Vinen Posten Wasch Kleiderstoffe prächtige grosse und Kleine Fantasiemuster in allen Farben FlIeter 18 Pfg
Pinen Posten Rips Piqués vorzügliche waschechte Qualitäten aussergewöhnlich billig Meter 20 Pfg
Einen Posten klare und halbklare Waschstoffe Organdy aparte Dessins in verschiedenen PFarbentönen JIeter 25 Pfg
Einen Posten oll Mousselines Prima Qualitäten ausserordentlich günstiger Gelegenheitskauf Meter 48 Pfg h
Einen Posten Seidenstoffe für Blousen und Costumes gute Qualitäten in vielseitiger Musterauswahl Meter 75 Pfg S
Binen Posten Vantasie Seidenstoffe gediegene Qualitäten für Blousen und Gesellschafts Roben Fleter Mark 1,35 u 1,90
Einen Posten Tischdechken Plüsch u Fantasiegewebe in allen Hauptfarb gr Gelegenheitskauf d St sonst II 24 22 18 16 13,8 6 4

rer ilen

Einen Posten Vell Vorlagen das Stück sonst 2 Hhk jetzt 1,25
J Einen Posten Portièren Portièrenstoffe Gardinen Stores zurückgesetzte Muster zu anssergewölmlich billigen Preisen

z

das Stück jetzt N 18 15 12 10 9 5 3,75 2,75 1

das Stück jetzt II 30 20 15 10 4 2 50

Einen Posten ganzwollene schwere Buckskins sowie Dxtra Prima Ilerren Kammgarnstoffe das Mtr sonst H II jetzt H 4
Einen Posten Ieinene weisse und bunte Servietten das Stück 15 Pfg statt 40 u 50 Pfg
Einen Posten im Schaufenster unsaunber gewordene IIlandtücher Tischtücher sowie Prima lein Damastgedecke weit unter Preis
Einen Posten Ilerren und Damen Wäsche besonders feinero Damen Hemden und Negligé Wasche bedeutend unter Ierstellungspreis
Einen Posten zurückgesetzte Damen Wasch Schürzen das Stück sonst II 1,50 jetzt 50 Pfg
Einen Posten Kinder Wasch Schürzen Inventurpreis das Stück 15 Pfg

Einen Posten Damen Kattun Blousen Stück 38 Pf
Einen Posten Seiden Blousen hervorrag Neu St v M 2,50 an
Einen Posten Damen Wasch Costumes in vielseitigen Pagçons

statt 18 U 20 II jetzt Stück 3 u 5 II
Einen Posteon Waschhkleider für Mädchen Stück v 50 Pf an

Stück von HI 1,50 an
Einen Posten LKeise Jacket Costumes Stück von II 5 an

S Einen Posten Damen Regen Mäntel aus ganzwollenen Stoffen
Slück M 2,50 3 5Einen Posten Mädchen Mäntel in verschiedenen Grössen
Stück M 1,50 2,50 3
Stück von 35 Pf an

Einen Posten Knaben Wasch Anzüge Stück von 85 Pf an
Einen Posten schwarze bestickte Tüll Vmhänge St v N 2 an
Einen Posten Mädchen Jackets Stück von I 1,50 an
Einen Posten fertige farb Damen Unterröcke St von H 1 an
Einen Posten Tricottaillen schwarz u farbig weit unter Preis
Einen Posten hocheleganter Blousen und Blonsenhemden weit

unter Preis

Be aller Waarengattungen
Feine Schaufenster im Geschäftshaus und Rathskeller Gebäude

empfehle einer geneigten Beachtaung

I e

v c x
h

Einen Posten elegant garnirter Damenhüte das Stück I 4
das Stück M 7,50 10Sinen Posten Original FHodellhüte

Einen Posten Knaben u Mädchen Tuchmützen das Stück 25 Pf
Einen Posten Knaben Strolhhüte das Stück 25 Pf
Einen Posten Herren Strohhüte versch Paçons Stück 50 Pf
Einen Posten Rüschen und Schleifen das Stück 10 u 20 Pf
Einen Posten Dänische 6 u s Knopf lange Schlupf Lederhand

schuhe das Paar statt I 1,75 jetzt 75 Pf
Einen Posten Damen Zwirn Ilandschuhe gute Qual Paar 10 Pf
Einen Posten Damen Sonnenschirme in hochmoderner Ausführung

weit unter Prois
Einen Posten Regen Schirme zu aussergewöhnl billigen Preisen
Einen Posten Spitzen Stickereien und Einsätze etc in unüber

troffener Auswahl
Einen Posten seid Ballstoffe Klare u halbkl Gewebe Unt Dinkaufspr
Einen Posten Tapisseriewaaren zu herabgesetzten Preisen
Einen Posten ff Leder u Luxuswaaren bedeut unter Preis
Einen Posten ff Japan Hetall und Korb Waaren zu ausser

gewöhnlich billigen Preisen
sind um gänzlich damit zu räumen von Neuem

im Preise bedeutend zurückgesetzt worden

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Einen Posten Salon Teppiche mit Vehlern und im Schaufenster gelitten in versch Grössen das Stück sonst II 48 34 22 15 6,75 z

Mit 3 Beiblättern
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